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T i -h5 l\ili +ol i..dar

liebe Freunde !

Unsere [/eihnachts- und N.uiahrswünsche habt Ihr erhaften. Nun

li,,olf i;n wir afso wieder ein neues Jahn und neue Arbeit beginnen.

Ohne im einzelnen einen Rückblick zu gebenr dies haben zur
Genüge Zeitang, Rundfunk un.l F'jrnsehen Setan r sei kurz der
harte lrVahlkampf und unser klarer Wahf 'irfolg in Erinnerung
gebracht. Ohne Eure Arbeit ' Eure Hilfe und Unterstützu:rg wäre

dieeer lilahlkanpf nicht zu führen und so überzeugend zu gewinnen

ge wesen. Der ll/ahlerf olg unscr€r Partci ist Ausdruck d'es $roßeir ":

Vertr:luens unserer Bevölkerung. Dieses Vertrauen ist aber auch

,ruftrag und r/erpflichtung zugleich. Enttäuschen auch wir dle
Hoffnungen und Erwertungen nicht, die in uns und damit in die
SPD gesetzt werden. Wir nüssen jetzt an der Basis welterar-
bej tcn. Der Kanpf gegcn oelr politi rschen Gegner geht w'-:ter,
geradc be-i uns in BaJern.
fn diesem Sinne ri ollen uilr lveiterhin zusammenhalten und danken

Euch nochmals herzlich für die geleistete Arbeit.

l[itteilunp.en rd.i !+^: i ..-.-,-s
lv] L u u ur r LLIr6s.t.r

Mo""t f i"hgtjg re llschaf t sta g

Die Vorstanechaft hat in ihrer Ietzten Sitzlng beschlossen'
künftig an jr.dern 1. lllontag im Monat, also monatlich einen
Gesellscha,tsabend beim Oberwirt in Nebenzirnmer abzuhalten-
Dieser Gesellschaftsabend findet erstmals am Montagr den

5. Februar L971 ab 19 Uhr 10 statt. Alfe Mitglieder, Freunde,
Bekannte und Verwandte sind dazu herzllch eingeladen. Es soll
hier ein zwangloses Beisantmensein werden. Tragen wir d.azu alle
bei, daß es ein genütliches Beisammensein wird. Unsere Frauen
sollten wir dabei nicht vergessen,
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Schulhaus-, Turnhallen- und Schw imnha 1l enb au

Dazu kann berichtet vlerden, daß die Bauarbeiten bisher termin-
o", nanhL q-ro-.öf i:.F* vrurden. Oh.Le überLrei - rne. kanr fFsto'aqiellt
tur nde'r, do3 das gesamte Bruvorhaben in GesLalLung Lnd lLusführung
iih,.,-ze.rr";.1.r rui rl,f - Tf i an m.-tl - unn -' nh +i n-esr'ardrn werlen - dgffl! l"Ul :vrr 

'1ie bishc ri;. Bausum.loe ber- lts 8 lrlill j oncn i;bnrsteigt. !azu aber-
di- grnz xlare ^ussag:, darj in dieser Bausuhü*nFrei ssteigerungen
enthrf l.'n sin4. Bei folgend.,n :uf bnagsvergabL.n konnren sogcr
erhebliche Preissenkunfen e.rzielt werden. Än weiieren Aufträgen
wur<len zwischenzeitlich vergaben :

1. Installationsarbeiten der Fa. Fritsch/Ebersberg
fnr 127.AAO.-- Dl[

2. Heizungssrbciten der Fa. Vrlochermai er/Eb er sb er.g

fün 44O,00O. -- DIVI

l. Lüftulgsdrhr iten der la. r'i icdemann,/Mkt . Schwaben/München
für 

'7O.OOO.-- 
DM

-- I'iin di.. rrnr.l ärrf i c"p Snh,rlr"rrqqf.crf r,nrr rrurlr.dan f nl o'-ndn Ärrfr
'ö'uv'r*r

träge vcrgeben:
3) Möbü] aflg"mein DIU 91.OOC.--
b ) l,[öbel für audiovisuelli-r Geräte

(Lautsprecher, Rundfunk, Fernseher) DM 65.0OO.--
c) Äudiovisuelle Geräte selbst DM iB.OOO,--
d) Werkraum D1\11 ,l . OOO . --

5. Die Vergabe cler El ekr oinsta l fat i on sarheit..n
uber 2OO.OOO.-- DM steht demnächst an.

indr'r''rrno dar I'arr!-,7'q^hrrr.zaho. hr ncrf zrrncr.lli::::::_::i__:::::_:::=::::tr::::'_i: "i:::i!:

lrb f.1.71 ' üTde die Feuerschutzabg.rbe von 10,-- auf ]8,-- DM

angr:hoben. Der in d,en nächst:jn Jahrnin notwend-ip.e Bau des
Feuerwehrhauses machte diesC }:iaßnahme notwendiq. nrrüber,
wo d.rs Feuerwehrhaus g 'bruL 'l=:oer soLl, wurde noch l(c I n B.-sch,Iut.i
gcfaßt. Das unlängst von der Stadt erworbene Grundstück in der
Erbhardstr. 8 nuß in die Standortüb erl e gungen mit 'inbczo€len
werden.
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ryeasold i-üI_den ,jtbüre;erne i s! cr le4nert
Gcrr äß kouqlun"len W:rh.l- be aü{slr g._."j €r z konn.t e) der St:rCtrat flii den
,,lt bürgürne i st er winen Ehrensofd bis zu 5OO.__ D[f aussetzen.
Lehne rt war l! Jahre Bürgermeis,;er, mit 16_ jährlger .rimtszcit
nüßte cieser Ehrensold bezahft vrerclen. 

^us BiJ.rigkeitsgrüncren
wurde mlt 16 gegen J Stimmen lehnert ein monatlicher Ehr:ensofd
von Dn{ 5OO.-- gei,vährt, auch im Hinblick darauf, daß andere
Gemeinden gleicherrnaßen handelten.

Kanal,ba u Nordsanrol er

l,{ittferweile wurde das projekt Nolrdsamrlf er Teil
Schauberger und Kläranlage für 654.OAO.-- Dn/I an
in Bad t:;ibling vergeben, liit den .,rbeiten wurde
SOnnen.

VII zwlschen
die Fa. Hüttig
bereits be-

Neuqr Schul-b us_e9glgq s 
"g_-_Ob 

er nclorf

Durch die Verlegung der beiden Oberndorfer ha upt schulklqs sen
nach Ebersberg, war der derzeitige Bus Steinhörlng_ Ebersberg
tttit über JO Kinder überbelegt. .itlein aus Sicherhe it sgründen
mußte eim weiterer Bus fiir täglich roo.-- DM eingesetzt rverden.
Die Stadt treffen rlabei lO %, Oberndorf gleichfallls LO % Kosren,
während der Staat die restlichen BC % Kosten überninmt.

Eft ernbe irat
..

Ln den neuen lltennDelraL wurde part-ifr-unc l-i im..ef gelvJ.hlt .
Schul-i schc Beiangc, ,',nfra;-n und Vorschfäg. wollcn ihm nib_
gctLil t werd en.

Eb er sbe erJungsozialisten formieren sich neu

Die neue Vorst.ndschaft setzt sich zusammen aus \,r/olf ,,,{eber,

Ortwin Huber. und ;ingel-ika lVidrnann. Die erste ,.ktivität der.
neuen l{itglieder erwis sich auch 511e:Lch als Vofltreffer.
Zu einer Podiumsdi skus s ion wurden Vertreter der Jungen Uni,-in
und der Jungdemokraten eingeladen. Das hohe Niveau der
Veranstaitutg in der überfüllten Sieghartsburg fand beim
Publikum eln großes Echo. Hauptpunkte der riskussion waren die
l,{edi en- und Finanzpol it ik

Wahr* , i
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F[.r einc l^/cit jre Bclebung oe s örrlichen i,(/3h1,{ampf s songte -in
z',nei-nal.iger Irrf ormat ionsstand am Marktplatz. Eemerkensv;ert
ist die bisherige gute Zusammenarbeit zwischen Äl-t- und Jr.rng-
genosscn. Es rqüssen aber noch niehr junge Ireute gewornen wcrddn,
die bereit sind aktiv mitzuarbeiten urrd_ es wäre erfreulich,.
wcnn sich a] le Genossen an der WerLung neuer l/litglieder beteiligen
';iürCon"

Hinvre ise Hinvreise -----

1/.: r. cr mr I rrncr' ''- "-::]l::-:jit2

'/i. bureits eng-kündigr, f i nder am Di ?.nstag, dcn

'/v)USL:SJLL''|2/)

um 2 0 Lrtrr

in Nebenziromtr,fer Sie ghart sbtug

uns.,lre nachsbe Versarnrnlun.l stcrtt. Parteifreund Hans Harlasser
wlrd über die Rentenreforn referieren. Gleichz.itig müssen
1j'iir noch zwei Vertreter des Ortsvereins in dcn Kreisaasschuss
v;ählen.
-ll . 'r- t,if.t^irr.n- p-ilt o--inh-.. i .io als trinlad-:.o'- \I/l- rir.tgn
u.ü1 z,3hl rei chs BeLuil i5-ng, zum:1 . in'= rege Di sr<'tssion übcr
ureit ere Themen stattfinden wird.
Dic Sf : dLräu,. stehen bei dt,:.,r Gelcgenhdit für Fragcn zur
v cr t uö qub .

Be i lag ee

Rundschre;ber üb''r künfbl;i Be LIr:igu und Einzugsver-C:hrcn

Das neue Rentenfeformgcset: in der Sozialversicherung.

r.i-i . l"nrrrn,ia v.rr' 1^.h 'r .. n '^Ll ^i- 
.r^L+i-^r'h Ir- 'l^l Lun, vvr i lrsvuir , u I s vv LUrrur 6-urL! rlqu!6N'- l

in libriß zu aeben, eine .,ussprqche kann cladurch aber nicht er-
qöl?l il/an^ n dr ch-t_b an alL.- nochmals .lie Bi l.f c. .rhl -.'^hIJ!UUU'

-n l n \r.l-o.-cr.1.. r-r \Io-o-c' a ll r^-rn +. i f ZUnLhmen.

Ulit freundlichen Grüßen',
Die Vorstandschaft


